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Statusabfrage des Wirtschaftsstandorts Thüringen 2018

Wir fragen die Landesregierung:

I. Volkswirtschaftliche Daten der Thüringer Wirtschaft

1. Wie hat sich das Thüringer Bruttoinlandsprodukt jeweils in den 
Jahren seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte jeweils nach Jah-
ren aufgeschlüsselt angeben)?

2. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung das Thürin-
ger Bruttoinlandsprodukt im Vergleich zum Bundesdurchschnitt 
sowie zu den einzelnen Bundesländern seit dem Jahr 2015 
entwickelt (bitte jeweils nach Jahren und Bundesland aufge-
schlüsselt angeben)?

3. Wie viele Unternehmen sind derzeit in Thüringen aktiv? Wie hat 
sich nach Kenntnis der Landesregierung die Anzahl der Unter-
nehmen in Thüringen im Vergleich zu den einzelnen Bundes-
ländern sowie zum Bundesdurchschnitt seit dem Jahr 2015 ver-
ändert (bitte jeweils nach Jahren aufgeschlüsselt angeben)?

4. Wie hat sich die Betriebsgrößenstruktur der Unternehmen in 
Thüringen seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte nach der Defi-
nition der EU-Kommission und in Jahresscheiben auflisten)?

5. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Betriebs-
größenstruktur in den anderen Bundesländern im gleichen Zeit-
raum entwickelt (bitte nach Bundesland und der oben genann-
ten Definition auflisten)?

6. Wie viele Unternehmensinsolvenzen gab es in Thüringen seit 
dem Jahr 2015 (bitte jeweils nach Jahren aufgeschlüsselt an-
geben)?

7. Liegen der Landesregierung Kenntnisse darüber vor, welche 
Position Thüringen im Vergleich zu den einzelnen Bundeslän-
dern und im Bundesdurchschnitt bei der Anzahl der Unterneh-
mensinsolvenzen seit dem Jahr 2015 einnimmt (bitte nach Jah-
resscheiben und Bundesland einzeln auflisten)?

8. Wie hat sich seit dem Jahr 2015 die Anzahl der sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigten in Thüringen entwickelt (bitte je-
weils nach Jahren und Wirtschaftszweig auflisten)?
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9. Wie hat sich die Bruttowertschöpfung je Arbeitnehmer in Thü-
ringen seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte jeweils nach Jah-
ren aufgeschlüsselt angeben)?

10. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Brutto-
wertschöpfung je Arbeitnehmer in Thüringen im Vergleich zu 
den anderen Bundesländern und im Bundesdurchschnitt seit 
dem Jahr 2015 entwickelt (bitte jeweils nach Jahren und Bun-
desland aufgeschlüsselt angeben)?

11. Wie haben sich Bruttolöhne und Bruttogehälter je Arbeitneh-
mer in Thüringen seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte jeweils 
nach Jahren aufgeschlüsselt angeben)?

12. Wie haben sich nach Kenntnis der Landesregierung die Brutto-
löhne und Bruttogehälter je Arbeitnehmer in Thüringen im Ver-
gleich zu den anderen Bundesländern und im Bundesdurch-
schnitt seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte jeweils nach Jahren 
und Bundesland aufgeschlüsselt angeben)?

13. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Kaufkraft 
in Thüringen im Vergleich zu den anderen Bundesländern seit 
dem Jahr 2015 entwickelt?

14. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung das Armuts-
risiko in Thüringen im Vergleich zu den anderen Bundeslän-
dern seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte jeweils nach Jahren 
und Bundesländern aufgeschlüsselt angeben)?

15. Wie hoch waren die geplanten (Soll-Zahlen) Investitionsquo-
ten gemessen am Haushaltsvolumen seit dem Jahr 2009 (bit-
te in Jahresscheiben angeben)?

16. Wie hoch waren die geplanten (Soll-Zahlen) Investitionen des 
Freistaats gemessen am Haushaltsvolumen seit dem Jahr 2009 
(bitte in Jahresscheiben angeben)?

17. Wie hoch waren die tatsächlichen (Ist-Zahlen) Investitionsquo-
ten gemessen am Haushaltsvolumen seit dem Jahr 2009 (bit-
te in Jahresscheiben angeben)?

18. Wie hoch waren die tatsächlichen (Ist-Zahlen) Investitionen 
des Freistaats gemessen am Haushaltsvolumen seit dem Jahr 
2009 (bitte in Jahresscheiben angeben)?

19. Wie hoch ist der relative und absolute Anteil der Investitionen 
des Freistaats am Bruttoinlandsprodukt seit dem Jahr 2009 
(bitte getrennt in Jahresscheiben auflisten)?

20. Wie haben sich seit dem Jahr 2009 die Gewerbesteuereinnah-
men in Thüringen entwickelt (bitte für Thüringen sowie nach 
Landkreisen und Kommunen in Jahresscheiben auflisten)?

21. Wie haben sich die Hebesätze zur Gewerbesteuer in Thürin-
gen seit dem Jahr 2009 entwickelt (bitte die durchschnittli-
chen Hebesätze für Thüringen sowie die zehn höchsten und 
die zehn niedrigsten Hebesätze von Kommunen in Thüringen 
in Jahresscheiben auflisten)?
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II. Mittelstandspolitik

22. Welche Kenntnisse hat die Landesregierung über die aktuel-
le Eigenkapitalquote der in Thüringen tätigen Unternehmen? 
Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Eigenka-
pitalquote der Unternehmen in Thüringen seit dem Jahr 2015 
entwickelt?

23. Wie gestaltet sich nach Kenntnis der Landesregierung die Si-
tuation der Fremdkapitalfinanzierung von Unternehmen in 
Thüringen und welche Entwicklung ist seit dem Jahr 2015 in 
diesem Bereich zu verzeichnen (bitte jeweils nach Jahren auf-
geschlüsselt angeben)?

24. Welche finanziellen Förderprogramme von Seiten des Frei-
staats Thüringen gibt es zurzeit für Unternehmen in Thürin-
gen (bitte Förderprogramme und Volumen einzeln auflisten)?

25. Wie hat sich die Anzahl, der in Thüringen existierenden Hand-
werksbetriebe seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte jeweils nach 
Jahren aufgeschlüsselt angeben)?

26. Wie viele Beschäftigte hat das Thüringer Handwerk derzeit?

27. Wie hat sich die Anzahl der Beschäftigten im Thüringer Hand-
werk seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte jeweils nach Jahren 
aufgeschlüsselt angeben)?

Ill. Wirtschaftsförderung in Thüringen

28. Welche Förderprogramme für Unternehmen werden mit Mit-
teln der Europäischen Union in Thüringen unterstützt? Wie 
hoch ist der prozentuale Anteil der EU-Mittel an den jeweili-
gen Förderprogrammen (bitte für jedes Förderprogramm ein-
zeln auflisten)?

29. Wie hoch ist das Volumen der Fördermittel aus dem Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in der EU-För-
derperiode 2014 bis 2020 an der gesamten Wirtschaftsförde-
rung in Thüringen?

30. Wie hoch ist das Volumen der Fördermittel aus der Gemein-
schaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruk-
tur" (GRW) bis zum Jahr 2019 an der gesamten Wirtschafts-
förderung in Thüringen?

31. Welche landeseigenen Programme zur Förderung des Wirt-
schaftsstandorts Thüringen sind vorhanden?

32. Welches Volumen haben die landeseigenen Wirtschaftsför-
derprogramme in Thüringen und wie hat sich das Volumen 
seit dem Jahr 2015 in Thüringen verändert (bitte nach den je-
weiligen Programmen und Jahresscheiben einzeln auflisten)?

33. Wie bewertet die Landesregierung Bürgschaften als Instrument 
der Wirtschaftsförderung?



4

Thüringer Landtag - 6. WahlperiodeDrucksache 6/6486

34. Welche Beteiligungsmöglichkeiten an Unternehmen stehen 
der Landesregierung als Mittel der Wirtschaftsförderung zur 
Verfügung?

35. Welche Schwerpunktsetzung nimmt die Landesregierung bei 
der Förderung der thüringischen Wirtschaft vor?

IV. Außenwirtschaftsförderung

36. Wie hat sich die Exportquote in Thüringen seit dem Jahr 2015 
entwickelt (bitte einzeln nach Jahren auflisten)?

37. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Export-
quote in Thüringen seit dem Jahr 2015 im Vergleich zum Bun-
desdurchschnitt und zu den jeweiligen Bundesländern entwi-
ckelt (bitte einzeln nach Jahren und Bundesland auflisten)?

38. Welche Strategie verfolgt die Landesregierung zur Förderung 
der Außenwirtschaft?

39. Mit welchen Maßnahmen will die Landesregierung die Steige-
rung der Exportquote erreichen?

40. Wie haben sich die Investitionen ausländischer Investoren seit 
dem Jahr 2015 entwickelt (bitte einzeln nach Jahren auflisten)?

41. Aus welchen Ländern stammen die zehn stärksten Investo-
ren, die in Thüringen seit dem Jahr 2015 investiert haben (bit-
te einzeln nach Jahren, Herkunft sowie Branche auflisten)?

42. Welche Strategie verfolgt die Landesregierung, um die At-
traktivität Thüringens für ausländische Investoren nachhal-
tig zu erhöhen?

43. Gibt es bei der Landesregierung eine Schwerpunktsetzung, 
welche ausländischen Märkte in den Fokus gerückt werden 
sollten?

44. Welche Länder sind die wichtigsten Abnehmer von Exportgü-
tern aus Thüringen?

45. Wie oft sind die Bündnispartner seit dem Bestehen des Thü-
ringer Bündnisses für Industrie zu Beratungen zusammenge-
kommen (bitte den Beratungstermin sowie die Beratungsge-
genstände für die jeweilige Beratung auflisten)?

46. Welche konkreten Maßnahmen hat das Bündnis ergriffen be-
ziehungsweise umgesetzt, um die Ziele der gemeinsamen Er-
klärung zu erfüllen?

V. Existenzgründungsförderung/Unternehmertum

47. Wie viele Gewerbeanzeigen sind in Thüringen seit dem Jahr 
2015 zu verzeichnen (bitte einzeln nach Jahren auflisten)?

48. Wie viele Gewerbeanzeigen sind nach Kenntnis der Landesre-
gierung in Thüringen seit dem Jahr 2015 im Vergleich zu ande-
ren Bundesländern und zum Bundesdurchschnitt zu verzeich-
nen (bitte einzeln nach Jahren und Bundesländern auflisten)?
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49. Mit welchen Programmen unterstützt die Landesregierung po-
tenzielle Existenzgründungen?

50. Mit welchen Maßnahmen unterstützt die Landesregierung den 
Unternehmergeist beziehungsweise welche Maßnahmen tra-
gen zur Erhöhung der Attraktivität der Selbstständigkeit in Thü-
ringen bei?

51. Welche finanziellen Mittel hat die Landesregierung seit dem 
Jahr 2015 für potenzielle Existenzgründer zur Verfügung ge-
stellt?

52. Liegen der Landesregierung Kenntnisse darüber vor, welche 
Position Thüringen unter den Bundesländern sowie im Bundes-
durchschnitt bei der finanziellen Unterstützung von Existenz-
gründern einnimmt (bitte jedes Bundesland einzeln auflisten)?

53. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung Thüringens 
Position unter den Bundesländern seit dem Jahr 2015 verän-
dert?

54. Mit welchen landeseigenen Programmen will die Landesregie-
rung Existenzgründungen zukünftig unterstützen?

55. Welche Programme sind in Thüringen zur Förderung von Start-
up-Unternehmen bereits vorhanden?

56. Welche finanziellen Unterstützungen von Seiten der Landes-
regierung können Start-ups gewährt werden?

57. Welche Fonds sind in Thüringen zur Unterstützung von Start-
up-Unternehmen vorhanden (bitte einzeln nach Volumen auf-
listen)?

58. Wie viele finanzielle Mittel hat Thüringen für Start-up-Unter-
nehmen seit dem Jahr 2015 bereitgestellt (bitte nach Jahr und 
Fonds auflisten)?

59. Wie viele finanzielle Mittel wurden von Start-up-Unternehmen 
seit dem Jahr 2009 tatsächlich abgerufen (bitte nach Jahr und 
Fonds auflisten)?

60. Liegen der Landesregierung Kenntnisse darüber vor, welchen 
Platz Thüringen im bundesweiten Vergleich bei der finanziel-
len Unterstützung von Start-up-Unternehmen einnimmt (bitte 
einzeln nach Bundesländern auflisten)?

61. Zu welchen Konditionen gewährt die Landesregierung Start-
up-Unternehmen finanzielle Unterstützung?

62. Wie viele sogenannte Inkubatoren für Existenzgründer oder 
Start-ups sind in Thüringen vorhanden?

63. Wie bewertet die Landesregierung die Situation von Inkuba-
toren in Thüringen im Vergleich zu anderen Bundesländern?

64. Ist der Landesregierung bekannt, wie viele Business Angels in 
Thüringen aktiv sind?
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65. Ist der Landesregierung bekannt, wie sich die Anzahl der Busi-
ness Angels seit dem Jahr 2015 in Thüringen verändert hat?

66. Wie viele Betriebsübergaben haben seit dem Jahr 2015 in Thü-
ringen stattgefunden?

67. Wie hoch ist nach Kenntnis der Landesregierung die prozen-
tuale Quote erfolgreicher Betriebsübergaben in Thüringen im 
Vergleich zu den anderen Bundesländern?

68. Wie bewertet die Landesregierung die derzeitige Situation von 
Betriebsübergaben in Thüringen?

69. Wie bewertet die Landesregierung die Regelungen zur Erb-
schaftsteuer im Hinblick auf die anstehenden Betriebsüber-
gaben?

70. Was unternimmt die Landesregierung, um die Nachfolge bei 
Betriebsübergaben, insbesondere aus Altersgründen, zu er-
leichtern und die Entwicklung eines funktionierenden Markts 
für Betriebsübergaben zu fördern?

71. Wie viele Betriebsübergaben hat die Landesregierung seit 
dem Jahr 2015 unterstützt und welche Probleme traten nach 
Kenntnis der Landesregierung im Rahmen der Betriebsüber-
gaben auf?

72. Welche Position vertritt die Landesregierung zum Thema Be-
triebsaufspaltungen?

73. Wie viele Betriebsaufspaltungen sind der Landesregierung 
seit dem Jahr 2015 bekannt (bitte nach Jahresscheiben ein-
zeln auflisten)?

VI. Bürokratieabbau

74. Welche konkreten Maßnahmen zum Bürokratieabbau wurden 
seit dem Jahr 2015 umgesetzt und welche Kostenersparnis hat 
sich für die Thüringer Wirtschaft daraus ergeben?

75. Wie viele und welche Gesetze und Verordnungen wurden seit 
dem Jahr 2015 in Thüringen im Zuge des Bürokratieabbaus 
nicht verlängert oder abgeschafft?

76. Welche Gesetze der Landesregierung, die seit dem Jahr 2015 
verabschiedet wurden, haben die bürokratischen Kosten für 
kleine und mittelständische Unternehmen verringert (bitte das 
jeweilige Gesetz und die entsprechende Reduzierung der bü-
rokratischen Kosten auflisten)?

77. Welche Gesetze der Landesregierung, die seit dem Jahr 2015 
verabschiedet wurden, haben zu höheren bürokratischen Kos-
ten für kleine und mittelständische Unternehmen geführt (bitte 
das jeweilige Gesetz und die entsprechende Steigerung der 
bürokratischen Kosten auflisten)?

78. Welche konkreten Maßnahmen zum Bürokratieabbau für die 
Thüringer Wirtschaft hat die Landesregierung bislang ergrif-
fen, um einen effektiven Abbau von Melde- und Statistikpflich-
ten zu gewährleisten?
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79. An wie vielen Gesetzesvorhaben wurde der Clearing-Beirat 
im Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Di-
gitale Gesellschaft beteiligt (bitte das jeweilige Gesetzesvor-
haben auflisten)?

80. Wie haben sich die Stellungnahmen des Clearing-Beirats auf 
das jeweilige Gesetzesvorhaben der Landesregierung ausge-
wirkt (bitte die konkreten Änderungen an Gesetzesvorhaben 
auflisten, die durch den Clearing-Beirat erzielt wurden)?

81. Wie haben sich nach Kenntnis der Landesregierung die durch-
schnittlichen Bieterzahlen bei der Vergabe von öffentlichen Auf-
trägen seit dem Jahr 2009 entwickelt (bitte nach Jahresschei-
ben aufschlüsseln)?

82. Wie viele Unternehmen haben nach Kenntnis der Landesre-
gierung aufgrund des § 13 Thüringer Vergabegesetz seit dem 
Jahr 2011 den Zuschlag im Vergabeverfahren erhalten (bitte 
in Jahresscheiben aufschlüsseln)?

83. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung der personel-
le und zeitliche Mehraufwand in den Vergabestellen und bei 
den Unternehmen, die sich für einen öffentlichen Auftrag be-
worben haben, seit dem Inkrafttreten des Thüringer Vergabe-
gesetzes geändert?

84. Welche Bundesländer haben nach Kenntnis der Landesregie-
rung bereits ihre Verwaltung digitalisiert (E-Government; bitte 
getrennt nach Bundesländern auflisten)?

85. Welche Bundesländer haben nach Kenntnis der Landesregie-
rung bereits die E-Akte eingeführt (bitte getrennt nach Bundes-
ländern und dem Zeitpunkt der Einführung auflisten)?

86. Welche Bundesländer haben nach Kenntnis der Landesregie-
rung bereits ein digitales Bürgerkonto und welche Behörden-
dienstleistungen in den Ländern können nach Kenntnis der 
Landesregierung digital von zu Hause erledigt werden (bitte 
getrennt nach Bundesländern und dem Zeitpunkt der Einfüh-
rung auflisten)?

VII. Digitalisierung

87. Wie hat sich seit dem Jahr 2015 die Breitbandinfrastruktur in 
Thüringen entwickelt (bitte gestaffelt nach der Einteilung des 
Breitbandberichts und Jahresscheiben angeben)?

88. Wie viele Haushalte in Thüringen haben aktuell die Möglich-
keit, eine Breitbandversorgung von mindestens 30 Mbit/s so-
wie mindestens 50 Mbit/s zu erhalten?

89. Liegen der Landesregierung Kenntnisse daüber vor, welche 
Position Thüringen im bundesweiten Vergleich bei der Breit-
bandversorgung mit mindestens 50 Mbit/s einnimmt (bitte ge-
staffelt nach der Einteilung des Breitbandberichts und Jahres-
scheiben angeben)?

90. Wie viele Fördermittel werden von der EU zum Breitbandaus-
bau für Thüringen in der EU-Förderperiode 2014 bis 2020 zur 
Verfügung gestellt?
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91. Wie hoch ist die finanzielle Unterstützung für den Breitbandaus-
bau durch die Landesregierung seit dem Jahr 2015 (bitte ein-
zeln in Jahresscheiben auflisten)?

92. Liegen der Landesregierung Kenntnisse darüber vor, welche 
Position Thüringen unter den Bundesländern bei der finanziel-
len Unterstützung des Breitbandinfrastrukturausbaus mit lan-
deseigenen Mitteln einnimmt (bitte einzeln nach Bundeslän-
dern auflisten)?

93. Wie viele Landesmittel wurden seit dem Jahr 2015 für die Breit-
bandinfrastruktur bereitgestellt und wie viele Mittel wurden tat-
sächlich abgerufen (bitte getrennt in Jahresscheiben auflisten)?

94. Liegen der Landesregierung Kenntnisse darüber vor, wie vie-
le Mittel der Freistaat Thüringen (Kommunen und Landkreise) 
aus dem Bundesprogramm für den Breitbandausbau im Ver-
gleich zu den anderen Bundesländern erhalten hat (bitte ge-
trennt nach Förderaufruf und Bundesland auflisten)?

95. Welche Bundesländer haben sich nach Kenntnis der Landes-
regierung im Rahmen des Bundesprogramms für den Breit-
bandausbau, zum Beispiel für die Verfahren "Fiber to the Curb" 
oder "Fiber to the Building", entschieden (bitte die Bundeslän-
der und die entsprechenden Verfahren auflisten)?

96. Wie viele Maßnahmen, die im Rahmen des Bundesprogramms 
für den Breitbandausbau gefördert wurden, sind in Thürin-
gen bereits umgesetzt (bitte nach Kommunen und Landkrei-
sen auflisten)?

97. Musste die Landesregierung Maßnahmen, die über den Lan-
desanteil für eine Förderung hinausgehen, unterstützen? Wenn 
ja, welche Gründe lagen für eine zusätzliche Unterstützung vor 
(bitte nach Landkreis oder Kommune sowie die Höhe der ver-
ausgabten Mittel einzeln auflisten)?

98. Wie bewertet die Landesregierung Unterstützungsmaßnahmen 
mit Landesmitteln für Kommunen und Landkreise, um Mobil-
funklöcher zu schließen?

99. Werden im Rahmen des Telekommunikationsgesetzes aus-
drücklich Unterstützungsmaßnahmen der Länder im Bereich 
Mobilfunk untersagt?

100. Können Bundesländer beim Schließen von Mobilfunklöchern 
unterstützend tätig werden? Wenn ja, warum verzichtet die 
Landesregierung auf diese Möglichkeit?

101. Liegen der Landesregierung Kenntnisse darüber vor, welche 
Bundesländer Unterstützungsmaßnahmen mit Landesmitteln, 
zum Beispiel für Kommunen und Landkreise, zum Schließen 
von Mobilfunklöchern planen oder bereits zugesagt haben (bit-
te die Bundesländer und das Volumen der Unterstützungsmaß-
nahmen auflisten)?

102. Wird Thüringen im Rahmen des EU-Investitionsprogramms 
finanzielle Unterstützung für den Ausbau der Breitbandinfra-
struktur erhalten? Wenn ja, auf welches Volumen kann die Un-
terstützung beziffert werden?
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103. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um die Digi-
talisierung des Standorts Thüringen voranzutreiben?

104. Welche konkreten Maßnahmen sind von der Landesregierung 
zum Aufbau von öffentlichen und kostenfrei nutzbaren lokalen 
Funknetzen geplant?

105. Welche Modellprojekte für einen WLAN-Zugang im öffentlichen 
Raum in Thüringen wurden umgesetzt und mit welchem Ergeb-
nis? Welche Projekte befinden sich zurzeit in der Umsetzung 
oder sollen bis zum Jahr 2020 umgesetzt werden?

106. Welche Anbieter sind in Thüringen vorhanden, die einen WLAN-
Zugang im öffentlichen Raum anbieten?

107. Wie will die Landesregierung die Unternehmen im öffentlichen-
Personennahverkehr dabei unterstützen, WLAN in ihren Fahr-
zeugen anzubieten?

108. Wie bewertet die Landesregierung freie WLAN-Zugänge im 
Schienenpersonennahverkehr?

109. Liegen der Landesregierung Kenntnisse darüber vor, in welchen 
Bundesländern die Züge im Schienenpersonennahverkehr, der 
durch die Länder bestellt wird, über einen freien WLAN-Zugang 
verfügen (bitte die Bundesländer und den Zeitpunkt der Ein-
führung getrennt auflisten)?

110. Welche Maßnahmen und Programme hat die Landesregierung 
seit dem Jahr 2015 umgesetzt, um die Digitalisierung - insbe-
sondere im Bereich der Industrie 4.0 - des Standorts Thürin-
gen voranzutreiben (bitte Maßnahmen und Programme sowie 
das Inkrafttreten einzeln auflisten)?

111. Plant die Landesregierung Maßnahmen zur Gründung eines 
IT-Clusters? Wenn nicht, welche Alternativen plant die Landes-
regierung in diesem Bereich?

112. Welche Unterstützungsmaßnahmen sind im Bereich der "Re-
gionalen Forschungs- und Innovationsstrategie für intelligen-
te Spezialisierung in Thüringen (RIS3)" für die Digitalisierung 
und Industrie 4.0 vorgesehen?

VIII. Tourismus

113. Wie wird die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus für den 
Freistaat insgesamt eingeschätzt und welche Gesamtentwick-
lung des Tourismus ist in Thüringen seit dem Jahr 2015 zu ver-
zeichnen?

114. Wie hoch war der Anteil des Tourismus in Thüringen am Brut-
toinlandsprodukt Thüringens seit dem Jahr 2015 (bitte einzeln 
nach Jahresscheiben auflisten)?

115. Welcher touristische Bruttoumsatz wurde seit dem Jahr 2015 
insgesamt und detailliert durch Hotel-, Pensions- und Gäste-
hausübernachtungen sowie Tagesreisen, Tagesgeschäftsrei-
sen, Camping, Bekannten- und Verwandtenbesuche und Frei-
zeitwohnsitze im Freistaat erzielt (bitte detaillierte Aufstellung 
nach Reiseanlass und Jahresscheiben)?
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116. Wie hat sich in Thüringen seit dem Jahr 2015 der Bereich des 
Low-Budget-Tourismus entwickelt?

117. Mit welchen Maßnahmen will die Landesregierung die Ent-
wicklung im Low-Budget-Bereich fördern?

118. Wie hat sich in Thüringen seit dem Jahr 2015 der Bereich des 
gehobenen Tourismus (ab vier Sterne) entwickelt?

119. Mit welchen Maßnahmen will die Landesregierung die Ent-
wicklung im gehobenen Tourismus fördern?

120. Wie hat sich die Zahl der touristischen Aufenthaltstage/Verweil-
dauer in Thüringen seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte detail-
lierte Angaben nach Reiseanlass, Jahresscheiben und wenn 
möglich im Vergleich zu anderen Bundesländern)?

121. Wie haben sich nach Kenntnis der Landesregierung die Über-
nachtungszahlen in Thüringen im Vergleich zu den anderen 
Bundesländern seit dem Jahr 2009 entwickelt (bitte in Jahres-
scheiben getrennt auflisten)?

122. Wie hoch ist der Anteil ausländischer Gäste in Thüringen an 
der Gesamtzahl der Touristen und wie hat sich dieser seit dem 
Jahr 2015 entwickelt (bitte detaillierte Aufstellung mit Angabe 
des Herkunftslandes, nach Jahresscheiben und wenn möglich 
im Vergleich mit dem Anteil ausländischer Gäste an der Ge-
samtzahl der Touristen in Deutschland)?

123. Wie hoch ist die Zahl der Beschäftigten in der Thüringer Tou-
rismuswirtschaft und wie hat sich diese Zahl seit dem Jahr 
2015 entwickelt (bitte detaillierte Aufstellung nach Jahres-
scheiben, Teilzeit- und Vollzeitbeschäftigung, Saisonarbeits-
kräfte sowie geringfügig Beschäftigte und wenn möglich Ar-
beitsgelegenheiten)?

124. Welche nationalen und internationalen Wintersportwettkämpfe 
wurden seit dem Jahr 2015 in Thüringen ausgetragen?

125. Wie hat sich der Campingtourismus in Thüringen seit dem Jahr 
2015 entwickelt (bitte Angabe in Jahresscheiben und detailliert 
nach Campingzentren Thüringens)?

126. Wie ist Thüringen mit Frei- und Hallenbädern ausgestattet (bit-
te detaillierte Aufstellung nach Freibädern und Hallenbädern)?

127. Welche Vorstellungen gibt es seitens der Landesregierung in 
Bezug auf die zukünftige Förderung des Tourismus im länd-
lichen Raum?

128. Mit welchen Maßnahmen will die Landesregierung die Attrak-
tivität Thüringens als Tourismusland erhöhen?

129. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um den in-
ternationalen Bekanntheitsgrad von Thüringen als Tourismus-
land zu erhöhen?
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130. Welche Förderprogramme sind im Bereich des Tourismus vor-
handen und wie hoch ist das Gesamtvolumen der Tourismus-
förderung in Thüringen (bitte die Förderprogramme sowie das 
jeweilige Volumen einzeln auflisten)?

131. Wie viele Tourismusprojekte wurden im Rahmen der Touris-
musförderung seit dem Jahr 2015 beantragt und umgesetzt, 
bewilligt oder sind noch nicht bewilligt (bitte mit Namen ein-
zeln auflisten)?

132. Wie viele Anzeigen wurden nach Kenntnis der Landesregie-
rung im Rahmen des Thüringer Gaststättengesetzes seit dem 
Jahr 2017 bei den Ordnungsbehörden erstattet, weil Personen 
aufgrund ihrer ethnischen Herkunft oder ihrer Religion benach-
teiligt wurden (wenn möglich bitte die Kommunen auflisten, bei 
denen eine Anzeige erstattet wurde)?

133. Welche Anzeigen haben nach Kenntnis der Landesregierung zu 
einem Bußgeldbescheid für den jeweiligen Betreiber geführt oder 
wie viele wurden nach einer detaillierten Prüfung eingestellt?

IX. Arbeitsmarktpolitik

134. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Beschäf-
tigungsquote in Thüringen seit dem Jahr 2015 im Vergleich zu 
den anderen Bundesländern und im Bundesdurchschnitt ent-
wickelt (bitte nach Jahren und Bundesland einzeln auflisten)?

135. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Erwerbs-
quote in Thüringen seit dem Jahr 2015 im Vergleich zu den an-
deren Bundesländern und im Bundesdurchschnitt entwickelt 
(bitte nach Jahren und Bundesland einzeln auflisten)?

136. Wie hat sich die Arbeitslosenquote in Thüringen seit dem Jahr 
2015 entwickelt (bitte nach Jahren einzeln auflisten)?

137. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Arbeitslo-
senquote in Thüringen im Vergleich zu den anderen Bundes-
ländern seit dem Jahr 2015 entwickelt (bitte nach Jahren und 
Bundesland einzeln auflisten)?

138. Wie hat sich absolut und prozentual der Anteil der Langzeit-
arbeitslosen an der Gesamtarbeitslosenzahl in Thüringen seit 
dem Jahr 2015 entwickelt (bitte nach Jahren einzeln auflisten)?

139. Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung absolut und 
prozentual der Anteil der Langzeitarbeitslosen an der Gesamt-
arbeitslosenzahl in Thüringen im Vergleich zu den anderen Bun-
desländern und im Bundesdurchschnitt seit dem Jahr 2015 ent-
wickelt (bitte nach Jahren und Bundesland einzeln auflisten)?

140. Welche Maßnahmen oder Initiativen plant die Landesregie-
rung zur Integration von Langzeitarbeitslosen in den ersten 
Arbeitsmarkt?

141. Wie viele Mittel wurden für die gesamte Arbeitsmarktförderung 
in Thüringen seit dem Jahr 2009 bereitgestellt (bitte nach Jah-
ren und Programmen sowie nach EU-Fördermitteln und Bun-
desmitteln auflisten)?
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142. Wie hoch ist der Anteil an Landesmitteln an der gesamten Ar-
beitsmarktförderung in Thüringen seit dem Jahr 2009 (bitte 
nach Jahren und Programmen auflisten)?

143. Wie viele Landesmittel wurden seit dem Jahr 2015 für den öf-
fentlich geförderten Beschäftigungssektor bereitgestellt und 
wie viele Mittel wurden tatsächlich abgerufen (bitte in Jahren 
auflisten)?

144. Wie viele Personen wurden durch das Programm eines öffent-
lich geförderten Beschäftigungssektors seit dem Jahr 2015 ge-
fördert (bitte nach Jahren einzeln auflisten)?

145. Wie viele Personen haben durch den öffentlich geförderten 
Beschäftigungssektor seit dem Jahr 2015 in eine unbefristete 
sozialversicherungspflichtige Anstellung gefunden (bitte ein-
zeln nach Jahren auflisten)?

146. Wie hoch sind die Kosten pro Person/pro vermittelten sozial-
versicherungspflichtigen Arbeitsplatz im Rahmen des öffent-
lich geförderten Beschäftigungssektors?

147. Wie hoch ist der prozentuale und absolute Anteil der über 
50-Jährigen an der Gesamtanzahl der Langzeitarbeitslosen 
in Thüringen? Wie hat sich dieser Anteil seit dem Jahr 2015 
in Thüringen verändert (bitte nach Jahren einzeln auflisten)?

148. Welche Maßnahmen oder Initiativen plant die Landesregierung 
zur Integration von Langzeitarbeitslosen in den ersten Arbeits-
markt, die älter als 50 Jahre sind?

149. Liegen der Landesregierung Kenntnisse darüber vor, welche 
Programme und Maßnahmen zur Integration von Langzeitar-
beitslosen in den anderen Bundesländern vorhanden sind?

150. Liegen der Landesregierung Kenntnisse darüber vor, wie hoch 
das Volumen landeseigener Mittel für Programme und Maß-
nahmen zur Integration von Langzeitarbeitslosen in anderen 
Bundesländern ist (bitte das Volumen einzeln für jedes Bun-
desland auflisten)?

151. Welche landeseigenen Programme zur Integration von Lang-
zeitarbeitslosen sind in Thüringen seit dem Jahr 2015 einge-
führt worden?

152. Wie viele Personen wurden durch das Landesprogramm "Ar-
beit für Thüringen" seit dem Jahr 2015 gefördert (bitte nach 
Jahren einzeln auflisten)?

153. Wie viele Personen haben durch das Landesprogramm "Ar-
beit für Thüringen" seit dem Jahr 2015 in eine unbefristete so-
zialversicherungspflichtige Anstellung gefunden (bitte einzeln 
nach Jahren auflisten)?

154. Wie viele asylsuchende und geflüchtete Menschen haben 
durch das Landesprogramm "Arbeit für Thüringen" seit dem 
Jahr 2015 in eine unbefristete sozialversicherungspflichtige 
Anstellung gefunden (bitte einzeln nach Jahren auflisten)?
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155. Wie viele Landesmittel wurden seit dem Jahr 2015 für das Lan-
desprogramm "Arbeit für Thüringen" zur Verfügung gestellt (bit-
te nach Jahren einzeln sowie nach dem tatsächlichen Mittel-
abfluss auflisten)?

156. Welche Ziele verfolgt das Landesprogramm "Arbeit für Thü-
ringen" und wie unterscheiden sich diese von einem öffentlich 
geförderten Beschäftigungssektor?

157. Hat die Landesregierung Kenntnisse darüber, wie hoch die 
Kosten pro Person/pro vermittelten sozialversicherungspflich-
tigen Arbeitsplatz im Rahmen des Landesprogramms "Arbeit 
für Thüringen" sind?

158. Wie viele Personen wurden durch die Integrationsrichtlinie des 
Freistaats Thüringen seit dem Jahr 2015 gefördert (bitte nach 
Jahren einzeln auflisten)?

159. Wie viele Personen haben durch die Integrationsrichtlinie des 
Freistaats Thüringen seit dem Jahr 2015 in Thüringen eine un-
befristete sozialversicherungspflichtige Anstellung gefunden 
(bitte einzeln nach Jahren auflisten)?

160. Hat die Landesregierung Kenntnis darüber, wie hoch die Kos-
ten pro Person/pro vermittelten sozialversicherungspflichtigen 
Arbeitsplatz im Rahmen der Integrationsrichtlinie des Freistaats 
Thüringen sind?

X. Aus- und Weiterbildung

161. Wie viele Ausbildungsstellen wurden in Thüringen seit dem Jahr 
2009 zur Verfügung gestellt (bitte jeweils nach Jahren aufge-
schlüsselt angeben)?

162. Wie viele Ausbildungsstellen konnten seit dem Jahr 2015 nicht 
besetzt werden (bitte jeweils nach Jahren aufgeschlüsselt an-
geben)?

163. Welche Abbrecherquoten gab es in den einzelnen Ausbildungs-
berufen seit dem Jahr 2015 (bitte jeweils nach Jahren aufge-
schlüsselt angeben)?

164. Welche Initiativen plant die Landesregierung, um dem Prob-
lem der vorzeitigen Beendigung von Lehrverhältnissen zu be-
gegnen?

165. Wie viele Personen aus dem EU-Ausland haben in Thürin-
gen seit dem Jahr 2009 eine Ausbildung begonnen (bitte je-
weils nach Jahren und wenn möglich nach Nationalität auf-
schlüsseln)?

166. Wie viele Personen aus dem EU-Ausland haben in Thüringen 
seit dem Jahr 2009 erfolgreich eine Ausbildung abgeschlos-
sen (bitte jeweils nach Jahren und wenn möglich nach Natio-
nalität aufschlüsseln)?

167. Wie viele Personen aus Nicht-EU-Ländern haben in Thüringen 
seit dem Jahr 2009 eine Ausbildung begonnen (bitte jeweils nach 
Jahren und wenn möglich nach Nationalität aufschlüsseln)?
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168. Wie viele Personen aus Nicht-EU-Ländern haben in Thüringen 
seit dem Jahr 2009 erfolgreich eine Ausbildung abgeschlos-
sen (bitte jeweils nach Jahren und wenn möglich nach Natio-
nalität aufschlüsseln)?

169. Besteht aus Sicht der Landesregierung ein erhöhter Bedarf 
an Auszubildenden aus dem EU-Ausland oder aus Nicht-EU-
Ländern? Wenn ja, in welchen Wirtschaftszweigen ist der Be-
darf besonders hoch (bitte nach einzelnen Wirtschaftszwei-
gen auflisten)?

170. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um Perso-
nen aus dem EU-Ausland und aus Nicht-EU-Ländern für ei-
nen Ausbildungsplatz in Thüringen zu gewinnen?

171. Wie viele Personen in Thüringen haben seit dem Jahr 2015 
eine Meisterausbildung begonnen?

172. Wie hoch ist die Abbrecherquote im Rahmen der Meisteraus-
bildung (bitte nach Jahrgängen auflisten)?

173. Wie viele Personen haben seit dem Jahr 2015 erfolgreich eine 
Meisterausbildung abgeschlossen?

174. Welche Initiativen plant die Landesregierung, um die Meister-
ausbildung in Thüringen attraktiver zu gestalten?

175. Wie bewertet die Landesregierung den Meisterbonus als An-
reizinstrument für die Meisterausbildung?

176. Wie hat sich die Anzahl der Ausbildungsunternehmen in Thü-
ringen seit dem Jahr 2004 entwickelt (bitte nach Jahren und 
Gewerben - Handwerksordnung Anlage A/B - auflisten)?

177. Wie hat sich die Anzahl der Beschäftigten pro Handwerksun-
ternehmen in Thüringen seit dem Jahr 2004 entwickelt (bitte 
nach Gewerben gemäß der Handwerksordnung Anlage A/B 
und nach Jahren auflisten)?

178. Wie bewertet die Landesregierung eine Novellierung der Hand-
werksordnung, die eine europarechtskonforme Erhöhung der 
zulassungspflichtigen Gewerbe vorsehen würde?

179. Welche gesamtwirtschaftliche Planung verfolgt die Landesre-
gierung zur Stärkung der dualen Ausbildung sowohl in struktur-
starken als auch strukturschwachen Regionen, insbesondere 
hinsichtlich der Berufsschulnetzplanung sowie der Ausstattung 
von Berufsschulstandorten?

180. Wie viele Arbeitnehmer, Beschäftigte und Beamte in Thürin-
gen haben seit dem Inkrafttreten des Thüringer Bildungsfrei-
stellungsgesetzes die Möglichkeit des Bildungsurlaubs genutzt 
(bitte in Jahresscheiben und gesondert nach dem privatwirt-
schaftlichen und öffentlichen Sektor - kommunale Ebene be-
ziehungsweise Landesebene - aufschlüsseln)?
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181. Wie viele Tage Bildungsurlaub wurden insgesamt seit dem In-
krafttreten des Thüringer Bildungsfreistellungsgesetzes bewil-
ligt (bitte in Jahresscheiben und gesondert nach dem privat-
wirtschaftlichen und öffentlichen Sektor - kommunale Ebene 
beziehungsweise Landesebene - aufschlüsseln)?

182. Wie viele finanzielle Mittel haben nach Kenntnis der Landesre-
gierung Unternehmen in Thüringen in Weiterbildungen seit dem 
Jahr 2015 investiert (bitte in Jahresscheiben aufschlüsseln)?

183. Wie viele finanzielle Mittel haben nach Kenntnis der Landes-
regierung Unternehmen in Thüringen in Weiterbildungen seit 
dem Jahr 2015 investiert, die nicht im Rahmen des Thüringer 
Bildungsfreistellungsgesetzes durchgeführt wurden (bitte in 
Jahresscheiben aufschlüsseln)?

Xl. Fachkräfte

184. Wie hoch schätzt die Landesregierung den Bedarf an Fach-
kräften in Thüringen bis zum Jahr 2024 ein?

185. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um den Fach-
kräftebedarf bis zum Jahr 2024 zu decken?

186. In welchen Wirtschaftszweigen ist der Fachkräftebedarf in Thü-
ringen besonders hoch?

187. Wie viele ausländische Fachkräfte gehen in Thüringen einer 
Beschäftigung nach (bitte in absoluten und relativen Zahlen 
und wenn möglich die Nationalität angeben)?

188. Wie hat sich der Anteil der ausländischen Fachkräfte seit dem 
Jahr 2015 in Thüringen entwickelt (bitte jeweils nach Jahren 
in absoluten und relativen Zahlen aufgeschlüsselt angeben)?

189. Welche Auswirkungen hat der demografische Wandel auf die 
Betriebsstrukturen sowie Absatzmärkte und Kundengruppen 
des Handwerks?

190. Wie stellt sich die Ausbildungsleistung im Handwerk seit dem 
Jahr 2015 dar und wie hoch ist derzeit der Anteil des Handwerks 
an allen (angebotenen und besetzten) Lehrstellen in Thüringen?

191. Welche Maßnahmen will die Landesregierung ergreifen, um 
den Rückgang der Auszubildenden im Handwerksbereich ent-
gegenzuwirken?

192. Plant die Landesregierung eine Initiative, um mehr junge Men-
schen für eine technische Berufsausbildung zu begeistern? 
Wenn nicht, wie will die Landesregierung den Fachkräfteman-
gel in diesem Bereich begegnen?

193. Was beabsichtigt die Landesregierung zu unternehmen, um 
das Thüringer Handwerk bei der Wahrung seiner Ausbildungs-
leistung zu unterstützen?

194. Welche Bedeutung haben atypische Beschäftigungsverhältnis-
se wie Teilzeitbeschäftigung, Mini- und Midi-Jobs für das Thü-
ringer Handwerk im Vergleich zu anderen Branchen?



16

Thüringer Landtag - 6. WahlperiodeDrucksache 6/6486

195. Wie viele Personen sind seit dem Jahr 2015 nach Thüringen 
zurückgekehrt und haben eine Anstellung gefunden (bitte nach 
Jahren einzeln auflisten)?

196. Wie viele Personen haben über die Thüringer Agentur für Fach-
kräftegewinnung seit ihrem Bestehen eine Anstellung in Thü-
ringen gefunden (bitte nach Jahren einzeln auflisten)?

Begründung:

Mit dieser Großen Anfrage zum Wirtschaftsstandort Thüringen wollen 
wir überprüfen, wie sich der Freistaat seit dem Jahr 2015 weiterentwi-
ckelt hat. Seit dem Jahr 2014 wächst die deutsche Volkswirtschaft jähr-
lich um mehr als 1,5 Prozent. Dieser Aufschwung führt zu Rekordsteu-
ereinnahmen und lässt die Arbeitslosenquote in den Ländern sinken. 
Wie Thüringen diese guten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für 
die Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandorts genutzt hat, soll mit Hil-
fe der vorliegenden Großen Anfrage analysiert werden. Gerade im Hin-
blick auf die anstehenden Herausforderungen in den Bereichen der Di-
gitalisierung, des Bürokratieabbaus, der Fachkräftegewinnung sowie 
der touristischen Entwicklung bedarf es Weichenstellungen, die Thürin-
gen national und international als konkurrenzfähigen Wirtschaftsstand-
ort positionieren. Deshalb will sich die Fraktion der CDU nicht nur die 
Bedingungen vor Ort detailliert aufzeigen lassen, sondern diese in den 
gesamtdeutschen Kontext einordnen, um zu erfahren, ob die Landesre-
gierung den ungewöhnlich kräftigen und lang anhaltenden Aufschwung 
optimal für den Standort Thüringen nutzt.

Für die Fraktion:

Geibert
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